
  

 

 

Newsletter vom 1. Januar 2020  

 

Liebe Rotarierinnen und Rotarier des Distrikts 1880,  

 

wir wünschen Ihnen, Ihren Familien und Angehörigen ein frohes und 

gesundes neues Jahr 2020. Möge das kommende Jahr Ihnen viel Erfolg, 

Frohsinn und Gesundheit bringen.  

 

In diesem Newsletter lesen Sie von den Ereignissen der vergangenen drei 

Monate. Anfang Oktober fand in Erlach die Rotex  Deutschlandkonferenz 

statt. Unsere Rotexerinnen Cosima und Laura haben stellvertretend für 

unseren Distrikt daran teilgenommen und sind mit vielen neuen Eindrücken 

und Kontakten zurückgekehrt. Für unsere Inbounds  ging es im Herbst auf 

Berlin-Reise. Ende November mussten sie sich dann in Nürnberg dem 

Deutschtest stellen. Unsere Outbounds  lernten in Plauen beim Markt der 

Nationen sowohl die diesjährigen Inbounds als auch die 

zurückgekehrten Rebounds  kennen. Der ein oder andere überdachte nach 

diesem Wochenende noch einmal seine/ihre Länderwahl.  

 

Außerdem freuen wir uns, Ihnen in diesem Newsletter von unserem Inbound 

Service Project berichten zu können. Erstmalig haben wir 2019 eine 

Wohltätigkeitskampagne mit unseren Austauschschüler*innen auf die Beine 

gestellt. Woher die Idee kam, und wie genau unser Projekt aussah, lesen 

Sie hier.  

 

Als besonderes Schmankerl finden Sie am Ende des Newsletters einen 

Erfahrungsbericht einer rotarischen Familie aus Nürnberg, die im Rahmen 

x-msg://25/#hier


 

des Deutschtestwochenendes für eine Nacht Gastfamilie für zwei 

Austauschschülerinnen wurde.  

 

Viel Spaß beim Lesen und einen guten Start ins neue Jahr wünscht  

 

Rotex 1880 

  

¶ Rotex Deutschlandkonferenz  

¶ Inbound Service Project 

¶ Auslandsgrüße 

¶ Berlin-Reise 

¶ Markt der Nationen 

¶ Deutschtest und Weihnachtswochenende in Nürnberg 

¶ Erfahrungsbericht: Gastfamilie für eine Nacht 

¶ Das Jahr mit Rotex im Überblick 

 

 

Rotex  Deutschlandkonferenz 2019  

 

Vom 3.  bis 6. Oktober 2019 fand die Rotex Deutschlandkonferenz in Erlach im 

Distrikt 1840 statt. Alle zwei Jahre treffen sich Rotex-Vertreter und -Vertreterinnen 

aus allen Distrikten, um gemeinsam über die Entwicklungen im Jugendaustausch 

zu debattieren. Zu den Gästen gehörten auch Rotexer*innen aus Österreich und 

der Schweiz sowie der Distrikt-Governor von 1842, Jürgen Reiske.  

Drei Tage lang wurde in Workshops und im Plenum diskutiert, gearbeitet und 

ausgetauscht. Themen wie das Inbound Service Project und Social Media-

Strategien standen im Fokus. Erneut wurde über die Einbindung von Rebounds 

und die Vielzahl an Möglichkeiten nach dem Langzeitaustausch gesprochen, von 

Sommercamp bis Rotaract.  

Am Sonntag fand die öffentliche Sitzung des Rotex-Deutschlandrates statt. 

Gewählt wurde ein neuer Vorstand. Albert Hönisch (D1949), Lukas Lesch (D1950) 

und Isabell Hebel (D1840) treten in die Fußstapfen von Julian Junghöfer, Emil 

Schenkyr und Pea Schroven. Seit Oktober gelten nun deutschlandweit einheitliche 

Richtlinien für die Arbeit von Rotex. Zudem wurde die Eintragung von Rotex 

Deutschland als Verein beschlossen.  

Das Rahmenprogramm umfasste neben der Besichtigung der Camba Brauerei in 
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Seeon auch den Besuch des Oktoberfests in München.  

Wir blicken zurück auf ein ereignisreiches Wochenende und einen spannenden 

Austausch mit Rotexer*innen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. Die 

nächste Rotex DACH-Konferenz wird 2021 in Salzburg stattfinden.  

  

 

  

 

  

 



Inbound Service Project  
 

Das Inbound Service Project wurde 2013 vom Distrikt 1850 ins Leben gerufen. 

Der Rotary Youth Exchange ist neben den Erfahrungen in einer neuen Kultur, dem 

Leben in einer Gastfamilie und dem Erlernen einer neuen Sprache vor allem auch 

eng mit den rotarischen Werten verbunden. Das allem übergeordnete Motto 

"Service Above Self" ist auch im Jugendaustausch verwurzelt. Ziel des 

Programms ist es, die Inbound-Schüler*innen in soziale Projekte zu involvieren, 

sei es auf Distriktebene oder in den einzelnen Rotary Clubs. Dadurch sollen die 

rotarischen Werte nachhaltig vermittelt werden und zeitgleich das Planungs- und 

Organisationstalent der Inbounds trainiert werden. Bei allem Tun steht die 

Unterstützung bedürftiger Menschen natürlich im Vordergrund. Die Vielfalt der 

Umsetzung kennt dabei keine Grenzen. Ob in Zusammenarbeit mit dem 

aufnehmenden Rotary Club, auf Distriktebene in Kooperation mit Rotex oder 

distriktübergreifende Aktionen - das Inbound Service Project lässt sich auf 

verschiedenste Art und Weise realisieren. Gemeinsames Bäume pflanzen, ein 

Kuchenbasar oder ein Spendenlauf sind nur einige der bisher umgesetzten Ideen.  

In unserem Distrikt haben wir uns 2019 dieses Programm ebenfalls zu Herzen 

genommen. Unsere Inbounds haben Fotos zum Motto "Rotary connects the world" 

eingereicht, die dann für einen Jahreskalender zusammengestellt wurden. Diesen 

haben die Inbounds in ihren Rotary Clubs und Gastfamilien verkauft. Große 

Unterstützung haben wir außerdem von Chairman Christof Furtwängler erhalten, 

der Rotary Clubs im ganzen Distrikt zum Kauf der Kalender animierte. 

Den Erlös vom Verkauf sowie die zusätzlichen Spenden werden wir im Frühjahr an 

das Projekt IKONTA vom Fairbund e.V. in Leipzig übergeben. Damit unterstützen 

wir Geflüchtete beim Erlernen der deutschen Sprache. Auf Vorschlag von Rotex 

hatten sich die Inbounds für dieses Projekt entschieden, haben doch auch sie mit 

den Schwierigkeiten der deutschen Sprache zu kämpfen. Beim Deutschlernen 

erfahren unsere Austauschschüler*innen jedoch große Unterstützung von Rotary. 

Mit unseren Spenden möchten wir Menschen helfen, die nicht auf so 

viel Unterstützung bauen können.  

  

Mehr zum Inbound Service Project lesen Sie hier.  

Sie haben noch keinen Kalender? Bei Interesse schreiben Sie bitte eine E-Mail an 

Laura Ritter. Wir freuen uns über Ihre Unterstützung.  

  

https://atpscan.global.hornetsecurity.com/index.php?atp_str=_nzNqXeXWCtnoRffDfNCm5VqzZF50Nmk2xEJ_q4JCkw7ibHmESg-s0xe4MOXeu21ddomBYhDlZ8ma9E3ilQqSfEoH_0uR4IQBoktOEOrgijZ9qUf5nuKAUjh6LIHQeugXdWXwHFuuo1GVcRxK-11XemsGL51qWcMEPWnpg_h1ANTHYmP7nGe4cUIAe6ky0ZD4Av261Un6lFPrbJBSRTPlT_Z5bOYIo5u7savdWIY9LG71oa5zMfTusWoNS3fCMz1c3v4Zdr2n1_oakbsSsjhmh8kTIlReNbtwOhDLPK0TJMoIns9sfVlssaWoW7mP7SaJwy1oLYcxpLQymFHFodKTwtK63w8Izo6IwGrtLVQ9yRS7S_80CM6OiP52qyHyHj57tcSf6iqYnZ1&
mailto:laura.s_ritter@t-online.de?subject=Inbound%20Kalender%202020


 

 

 

Auslandsgrüße vom Outbound -Jahrgang 18/1 9 
 

Anton Lahner, Chile  

"Von Madrid ging es in dreizehn Stunden über den Atlantik nach Südamerika. Das 

Highlight war natürlich der Flug über die Anden, welche wir leider verpassten, da es 

einfach nicht hell werden wollte. Da wir Deutschen die ersten der 77 

Austauschschüler*innen waren, mussten wir drei Stunden in der Ankunftshalle warten, 

bis endlich alle Austauschschüler*innen angekommen waren. Dann ging es im Reisebus 

ans Meer. Dort bezogen wir unsere Zimmer und hatten daraufhin schon die ersten 

Gemeinschaftsspiele, die das ganze Wochenende prägten. Doch neben den Spielen 

gab es auch Seminare zu den in Chile geltenden Regeln und den spezifischen Distrikt-

Regeln. Am Sonntagnachmittag ging es f¿r mich in meine ñneueò Familie. 

Mein erster Schultag war sehr aufregend. Alle stellten Fragen und wollten alles Mögliche 

wissen. Da kann einem schon mal der Kopf weh tun, aber da ich gute Spanisch-

Vorkenntnisse mitgebracht hatte, konnte ich zum Glück auf die Fragen reagieren und sie 

größtenteils auch beantworten. 

Mit den anderen Austauschschüler*innen verstehe ich mich super. Wir treffen uns 

regelmäßig in den vielen Malls und gehen shoppen. Die Woche rund um den 18.9. sind 

landesweit Ferien und man trifft sich und hat Spaß und feiert zusammen das Ende der 

Diktatur. Man isst Empanadas, das sind mit Fleisch gefüllte oder vegetarische 



 

Teigtaschen, die sehr gut schmecken. Die meisten Familien, so wie auch meine, fahren 

dann an den Strand oder in die Berge um dort zu feiern. Danke an meinen Rotary Club 

Nürnberg-Kaiserburg, der mir diese einzigartige Zeit gewährt. Danke auch an 

Frau Neumann-Trüb, die uns so lieb vorbereitet hat und natürlich an das beste Rotex-

Team der Welt!!" 

 

Lilly Grösel, USA  

" [...] In den nächsten paar Tagen (nach meiner Ankunft) veranstalteten meine ersten 

Gasteltern ein Dinner für einige der Rotarier*innen und ihrer Familie. Ich fand es sehr 

toll, denn dadurch lernte ich meine/n Gasttante, -onkel und Großeltern kennen, welche 

mich gleich mit Umarmungen willkommen hießen. Im Laufe der ersten Schulwoche habe 

ich mehr und mehr Freunde gefunden, einige nur für das Fach, welches wir zusammen 

hatten und andere wurden richtige Freunde. Ich habe mich in Clubs eingetragen, zum 

Beispiel FFA (Future Farmers of America) oder DECA (Distributive Education Clubs of 

America), wo ich unglaublich aufgeschlossene und nette Menschen kennen gelernt 

habe. Am 13.09.2019 brachte mich meine YEO nach Penticton in Kanada, um die 

anderen Austauschschüler*innen kennen zu lernen. Es war unglaublich toll, diese vielen 

verschiedenen Meinungen und Menschen zu hören und trotzdem fühlten wir uns alle 

vom ersten Moment an verbunden. Ich hätte nie gedacht, dass man in einer so kurzen 

Zeit jemanden so gut kennen lernen kann. Wir lernten auf ein Neues die Regeln 

während unseres Austausches und warum sie existieren. Außerdem sollten wir eine 

Wunschliste mit Zielen erstellen, welche wir sehen wollten während wir in Kanada und in 

den USA sind. Dann stellten wir unser Land vor. 

  

Dann war da noch Homecoming, was ein Tanzabend für Jugendliche in der Schule ist. 

Anfangs hatte ich noch keine Begleitung, doch dann fragte mich einer der anderen 

Austauschschüler aus Yakima, ob ich mit ihm gehen wollen würde und ich sagte ja. 

Dank unserer Rotary Clubs und deren Verständigung konnten wir diesen Wunsch wahr 

werden lassen. Ich kaufte mir ein Kleid, er brauchte ein Anzug und schon waren wir 

bereit, den Abend mit meinen Freunden zu verbringen. Doch den Tag davor nutzen wir, 

um das Kulturfest in meiner Stadt zu genießen. Es gab Sushi, es wurde schottische 

Musik gespielt und Mexikanerinnen tanzten in ihren nationalen Trachten für uns. Das 

gefiel nicht nur mir, sondern auch allen anderen Stadtbewohnern*innen." 

 

 

R¦CKBLICK 

 



  

Berlin-Reise der Inbounds 

 

Im Oktober verbrachten alle Inbounds, 2 Rotarier und einige Rotexer*innen fünf Tage in 

der deutschen Hauptstadt. Wir trafen uns am Donnerstagabend am Hauptbahnhof und 

schon für denselben Abend stand eine Schifffahrt auf der Spree auf dem 

Programm.  Am Freitag stand zunächst der Besuch im Konzentrationslager 

Sachsenhausen auf der Tagesordnung, zu welchem eine interessante Führung über das 

Gelände gehörte. Am Abend kehrten wir in die Stadt zurück, besuchten das 

Kunstmuseum āUrban Nationó und hatten Freizeit am Kurf¿rstendamm, wo jede*r seine 

Zeit nach eigenen Interessen gestalten konnte. Am Samstag besuchten wir die East 

Side Gallery und gleich danach arrangierte Rotexerin Franziska unter anderem die 

Teilnahme an einem Sozialen Projekt von āServe the cityó. Bei dem Projekt wurden alle 

Teilnehmenden in 5 Gruppen aufgeteilt, um an unterschiedlichen Einsatzstellen der 

Einrichtungen zu unterstützen. Darunter zählten zum Beispiel ein Altersheim, ein Café 

für Menschen am Rande der Gesellschaft und eine Einrichtung für Menschen mit 

Behinderung. Wir konnten dabei verschiedenen Personen in diesen Einrichtungen einen 

abwechslungsreichen Nachmittag bieten. Wir wurden wiederum mit tollen Eindrücken 

und Einblicken bereichert. Danach gingen wir gemeinsam zu Abend essen. Spontan 

wurde noch eine kleine Tour angehängt, um die Stadt in aller Pracht bei dem zum 

damaligen Zeitpunkt stattfindenden āFestival of lightsó zu sehen. Sonntag ging es fr¿h 

raus, um an der eigentlichen Stadttour teilzunehmen und die Sehenswürdigkeiten von 



 

Berlin zu sehen, dazu gehörte auch der Besuch des Reichstages. Anschließend 

besuchten wir ein Handballspiel der Füchse Berlin gegen den Bergischen HC, wo 

heitere Stimmung herrschte. Den Abend ließen wir in einem Restaurant 

ausklingen, bevor wir uns auf den Weg zurück in die Jugendherberge machten. Am 

Montag, den 14.10 war die Reise schon wieder vorbei und jede*r machte sich schweren 

Herzens aber mit großartigen Erinnerungen auf den Weg nach Hause. 

 

  

 

  



Markt der Nationen in Plauen 

  

 

Vom 8. bis zum 10. November fand ein Rotary-Jugenddienst-Wochenende in Plauen statt. Es 

gehört zu den wichtigsten Wochenenden, da sowohl Outbounds, Inbounds, Rebounds, 

Rotarier*innen und Rotex daran teilnehmen. Am Freitag Abend begannen wir mit dem 

sogenannten Markt der Nationen: Eine Möglichkeit für die Inbounds und Rebounds ihr Heimat- 

bzw. Gastland vorzustellen und für die Outbounds, sich über alle Länder zu informieren. Jede 

vertretene Nation präsentierte ihr Land an einem kleinen Stand mit Essen, Bildern und 

Erfahrungsberichten. Da es für die Outbounds an diesem Wochenende vor allem um die 

Länderwahl ging, saugten sie an diesem Abend alle Informationen über ihre möglichen 

Gastländer auf und gingen dann mit vielen neuen Eindrücken zu Bett.  

  

Der nächste Morgen begann für alle um 7:00 Uhr mit dem Frühstück, bevor wir uns in drei 

Gruppen teilten: Die Inbounds erarbeiteten am Vormittag einen kleinen Vortrag mit Fakten über 

ihr Heimatland. Am Nachmittag ging es für sie nach Möthlareuth, ein Dorf, das früher durch die 

innerdeutsche Grenze geteilt war. Die Rebounds wurden über ihr weiteres mögliches 

Engagement bei Rotary und damit über Rotex informiert. Für die Outbounds gab es einen 

straffen Zeitplan: am Vormittag erhielten sie alle für den Austausch wichtigen Informationen. 

Unsere Outbound-Koordinatorin Cosima Werner erklärte alles, von Rotary als Organisation, 

über die Regeln des Austauschjahres, bis hin zu wichtigen Terminen vor dem Abflug ins 

Gastland. Am Nachmittag ging es weiter mit Einzelgesprächen. Die Outbounds erzählten neben 

ihren Hobbies auch davon, wie sie auf das rotarische Austauschprogramm aufmerksam wurden, 

wieso sie sich für ein Jahr im Ausland entschieden haben und natürlich in welche Länder sie 

gern reisen möchten. Da der Tag lang und anstrengend war, wurde am Abend mit ein wenig 

Musik gefeiert und getanzt. Am Sonntag, dem Abreisetag, trafen noch einmal alle zusammen, 

um sich die von den Inbounds erarbeiteten Vorträge zu ihren Heimatländern anzuhören. Dann 

war das Wochenende auch schon vorbei und alle fuhren zurück nach Hause: Die Rebounds 



 

hatten erneut die Möglichkeit, sich mit Anderen über ihr Austauschjahr zu unterhalten und 

erhielten einen Einblick in die Arbeit von Rotex. Die Outbounds gingen mit vielen Informationen 

und Ideen nach Hause. Wir werden sie erst im April in Regensburg wieder sehen. Sie werden 

dann schon längst ihrer Bewerbungen abgegeben haben und vielleicht sogar schon 

ihre Gastländer kennen.  

 

  

 

... und so haben die Outbounds das Wochenende wahrgenommen: 

O-Ton von Jonas Knoll  

 

An diesem Wochenende haben sich alle Outbounds, Rebounds und Inbounds in Plauen 

getroffen. Ich gehöre zu den Outbounds. Ein Auslandsjahr möchte ich machen, da wir 

selbst zuhause schon 2 Austauschschüler hatten, die mich total begeistert haben, in ein 

anderes Land zu gehen, um komplett andere Menschen und eine neue Kultur 

kennenzulernen. Plauen war der erste große Schritt auf ein Auslandsjahr. Dort haben 

sich alle Outbounds kennengelernt und haben alle wichtigen Infos, in einem Vortrag, von 

der Outboundkoordinatorin, vermittelt bekommen. Mein Highlight an diesem 

Wochenende war, dass wir extrem viele Erfahrungen von den Inbounds und den 

Rebounds gehört haben. 

 

Deutschtest und Weihnachtswochende in 
Nürnberg 

  

Wie jedes Jahr fand Anfang Dezember das Wochenende mit den Inbounds in Nürnberg 

statt. Gleich am ersten Abend werden die Inbounds traditionell von Nürnberger 

Rotarier*innen aufgenommen. Zu den unterstützenden Clubs zählten dieses 

Jahr Nürnberg-Kaiserburg, Nürnberg-Reichswald, Nürnberg-Connect, Nürnberg, 

Nürnberg-Fürth, Nürnberg-Neumarkt, Nürnberg-Sebald, Nürnberger Land und Erlangen-

Ohm. An diesem Abend zeigten viele Rotarier und Rotarierinnen den ihnen anvertrauten 

Inbounds die Schönheit des Nürnberger Christkindlesmarkt. Alternativ wurde der Abend 

getreu dem diesjährigen rotarischen Motto kommunikativ und unterhaltsam. 


